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Nachruf

Der Förderverein trauert um sein Vorstandsmitglied und Kollegen Jan Bokelmann, 
der im Sommer dieses Jahres an den Folgen einer schweren Erkrankung gestor-
ben ist. Jan war nicht nur Vorstandsmitglied im Förderverein, er war sehr gut ver-
netzt und die meisten Mitglieder unseres Vereins kannten ihn aufgrund geschäft-

licher, fachlicher, oder privater Begegnungen. 

Jan hat die Gründung des Fördervereins Nachhaltige Bewässerung und Wasser-
wirtschaft im ländlichen Raum aktiv begleitet. Dabei war es ihm ein wichtiges 
Anliegen, dass die Beregnungsverbände aus dem Landkreis Gifhorn maßgeblich 
im Vorstand des Vereins vertreten sind, so wurde er auch zu einem der stellver-

tretenden Vorsitzenden gewählt.

Jan Bokelmann wird uns als ein wichtiger Mittler zwischen der Wissenschaft und 
der landwirtschaftlichen Praxis der Beregnung fehlen. Wir werden ihn bei der 

Vereinsarbeit und auch darüber hinaus vermissen.
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            Corona-Pandemie
Das vorherrschende Thema in diesem Jahr ist sicherlich die anhaltende Corona-Pandemie, die auch unsere 
Vereinsarbeit beeinflusst hat. Wir hatten verschiedenen Veranstaltungen geplant um den Verein vorzustellen 
und ein Arbeitsprogramm festzulegen. Leider war dies nicht möglich. Vermutlich werden wir auch nächstes 
Jahr nicht vollkommen befreit von Corona-bedingten Auflagen agieren können, wir werden aber dennoch 
eine Mitgliederversammlung durchführen, die unter Umständen digital stattfinden wird. Darüber hinaus wol-
len wir einen Ideenworkshop organisieren, um die zukünftigen Arbeiten des Vereins zu besprechen und neue 
Mitglieder zu akquirieren.

https://de.freepik.com/vektoren/hintergrund“>Hintergrund Vektor erstellt von Harryarts - de.freepik.com</a>

BEWÄSSERUNG: UMWELTMINISTER OLAF 
LIES INFORMIERT SICH ÜBER INNOVATIVE 
PROJEKTE IM LANDKREIS

Die Besichtigung des Wasserspeichers Stöcken am 
31. August 2020 bildete den Auftakt eines Besuches, 
zu dem der niedersächsische Umweltminister Olaf 
Lies auf Einladung von Landrat Dr. Heiko Blume kürz-
lich in den Landkreis Uelzen gekommen ist. „Ange-
sichts zahlreicher bereits umgesetzter Projekte gilt 
unser Landkreis seit Jahren als Kompetenzregion in 
Fragen der landwirtschaftlichen Bewässerung und 
des Wassermanagements“, so Blume im Beisein 
hochrangiger Verantwortlicher aus den Bereichen 
Wasserwirtschaft und Landwirtschaft. 

Unter ihnen Ulrich Ostermann vom Kreisverband der 
Wasser- und Bodenverbände Uelzen, Thorsten Rig-
gert und Johannes Heuer vom Bauernverband Nord-
ostniedersachsen, Dr. Jürgen Grocholl von der Land-
wirtschaftskammer Niedersachsen, Klaus Röttcher 
von der Ostfalia-Hochschule, Institut für nachhaltige  
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Als perspektivische Beispiele nannte Ulrich Oster-
mann vom Kreisverband der Wasser- und Boden-
verbände Uelzen die Schaffung weiterer Wasser-
speicher, die jedoch auch kleiner sein können als der 
Wasserspeicher Stöcken. Dieser Wasserspeicher die-
ne übrigens längst nicht mehr nur als Vorratsbecken 
für die Feldberegnung, sondern auch als wichtiger 
Aufenthaltsort einiger Vogelarten.
 
Thorsten Riggert hob seinerseits die Bedeutung der 
Feldberegnung beziehungsweise die der entspre-
chenden Infrastruktur für die heimische Landwirt-
schaft hervor. „Die Bewässerung ist entscheidend 
für die Wirtschaftlichkeit der Landwirtschaft und den 
Erhalt der Betriebe. Auch für den ökologischen An-
bau ist sie praktisch unverzichtbar“, stellte Riggert 
gegenüber dem Minister klar. Dieser signalisierte ab-
schließend grundsätzlich Bereitschaft, eine mögliche 
Unterstützung des Landes für weitere Vorhaben in 
der Kompetenzregion Uelzen zu prüfen und gegebe-
nenfalls zu unterstützen.

Termine - Aktivitäten - Veranstaltungen

Bewässerung und Wasserwirtschaft im ländlichen 
Raum, sowie Lutz Meyer vom Fachverband Feldbe-
regnung. Seitens der Kreisverwaltung nahmen Land-
rat Dr. Blume, Tobias Linke sowie Alexander Krüger 
an dem Treffen teil.Gemeinsam unterstrichen sie 
gegenüber dem niedersächsischen Minister für Um-
welt, Energie, Bauen und Klimaschutz die Vorreiter-
rolle des Landkreises Uelzen, was Themen wie nach-
haltige Feldberegnung beziehungsweise innovative 
Beregnungstechnik, Wasserspeicherung, Nutzung 
von Oberflächenwasser, Wasserrückhaltesystemen, 
wassersparenden Ackerbau, Waldumbau oder die 
sogenannte „Klarwasserverrieselung“ betrifft.
 
Gleichzeitig warben sie bei Minister Lies um Unter-
stützung des Landes Niedersachsen bei der Initiie-
rung beziehungsweise Umsetzung weiterer Vorha-
ben im Bereich der Wasserwirtschaft. „Aufgrund der 
langjährigen Erfahrungen mit entsprechenden Pro-
jekten liegen in dieser Region bereits viele konkrete 
Ergebnisse vor, die wiederum die Grundlage für wei-
tere Forschungen, Projekte und Entwicklungen sein 
können, die dann auch für weitere Regionen in Nord-
deutschland richtungsweisend sein können“, richtete 
Blume einen Appell an seinen Gast aus der Landes-
hauptstadt Hannover.
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RICHTFEST FÜR DEN INSTITUTSNEUBAU AM 
CAMPUS SUDERBURG DER OSTFALIA HOCH-
SCHULE

Das Staatliche Baumanagement Lüneburger Heide 
baut am Campus Suderburg der Ostfalia Hochschule 
ein neues Büro- und Laborgebäude für das Institut 
für nachhaltige Bewässerung und Wasserwirtschaft 
im ländlichen Raum. Nach Rund 4 Monaten liegen 
die Arbeiten im Zeit- und Kostenrahmen, die Fertig-
stellung ist für den Herbst 2021 vorgesehen. Dies gab 
die kommissarische Amtsleiterin Ulrike Herda beim 
Richtfest am Montag dem 19. Oktober 2020 bekannt. 
„Mit dem Neubau erhält die Ostfalia modernste Be-
dingungen für die Forschung“, so Herda, „Der Was-
sermangel der vergangenen Jahre hat überdeutlich 
gezeigt, wie wichtig das Thema nachhaltige Bewäs-
serung im ländlichen Raum ist. Um der zunehmen-
den Bedeutung dieses Forschungsbereichs gerecht 
zu werden, planen wir, das neue Gebäude besreits in 
rund einem Jahr fertig zu stellen“. 

Das Richtfest fand unter den geltenden Hygenebe-
stimmungen statt, daher waren nur 50 Gäste zuge-
lassen. Mit teilgenommen haben der Finanzminister 
Herr Reinhold Hilbers, Frau Rosemarie Karger (Prä-
sidentin der Ostfalia Hochschule), Herr Jörg Hillmer 
(MdL) als stellv. Landrat des Landkreises Uelzen, Herr 
Henning Otte (MdB) und natürlich die Bauarbeiter 
der verschiedenen Gewerke, die für den Richtspruch 
zuständig waren. Da aufgrund der Corona-Pandemie 
die Grundsteinlegung ausfallen musste, wurde vom 

Termine - Aktivitäten - Veranstaltungen

Richtfest für den Institutsneubau am Cam-
pus Suderburg der Ostfalia Hochschule

Institutsdirektor Prof. Dr.-Ing. Klaus Röttcher eine 
Zeitkapsel mit der Hilfe des Finanzministers Herrn 
Hilbers einbetoniert, die in dem Gebäude eingebaut 
wird.

Für alle die Interesse an dem neuen Institusgebäude 
haben, ist unter dem folgenden Link ein Video mit 
der Beschreibung des Forschungsneubaus hinterlegt. 
Wir wünschen gute Unterhaltung...

https://lecture2go.ostfalia.de/l2go/-/get/v/3482

„...hoch soll Architekt und Bauherr leben 
und der Uni-Campus auch...“ „Prost“
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v.l.n.r. Jörg Hillmer (MdL), Rosemarie Karger (Präsidentin der Ostfalia Hochschule), Finanzminister Rein-
hold Hilbers und Ulrike Herda (kommissarische Leiterin des staatlichen Baumanagements Lüneburg) 
gehen Klaus Röttcher (vorne) bei der Einbetonierung der Zeitkapsel zur Hand. 

Natürlich wurde traditionell der Richtkranz geplündert und anschließend im Richtspruch dem Bauherrn 
und Architekt gedankt und um Gottes Segen für den Neubau gebeten. 
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Noch im August diesen Jahres liessen sich erst die Grundrisse erkennen (Bild oben). Im unteren Bild lässt 
sich die Lage des Neubaus hinter dem Parkplatz an der Herbert-Meyer-Str. erkennen. Am oberen, rech-
ten Bildrand erkennt man den Altabu der Hochschule. 
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Institut für nachhaltige Bewässerung und Wasserwritschaft im ländlichen Raum

 laufende Projekte
 - AbiBewässerung Aus- und Fortbildungs- E-Learning Kurs zum Thema Bewässerung, 
    Laufzeit bis 31.03.2021
 - EWAZ   Energie- und Wasserspeicher Harz (EFRE - Projekt), Laufzeit bis 30.06.2022
 - DiWa   Dialog on Water - Integrated River basin Management als E-Learning Kurs 
    mit dem Iran, Laufzeit bis 31.12.2020

 neue Projekte
 - DiWa II  Aus- und Fortbildungs- E-Learning Kurs zum Thema Bewässerung, 
    Fortset zung der ersten Projektphase. Laufzeit vorauss. März 2021 bis    
    31.12.2022, Bewilligung vermutlich im Feb. 2021
 - GnaMo  Modellprojekt zur Umsetzung einer klimaschutzorientierten Landwirtschaft  
    im Gnarrenburger Moor. Laufzeit vorauss. 01.01.2021 bis 30.06.2022,   
    Bewilligung steht kurz bevor

	 Termine	-	Akktivitäten	-	Veranstaltungen
 - INBW bei der Innovationstour „Forschung erforschen“ der IHK Lüneburg-Wolfsburg

        Vortrag „Wasser - Bedrohung oder das Gold der Zukunft?“

      https://www.ostfalia.de/cms/de/campus/sud/detail/news/
                                   e5e9454b-1db8-11eb-9d82-d96edd3be9f9

                                                                              Kennwort: Wasser

 - 7. NWZ - Abwasserdialog
 

Bild: EWAZ Projekt



Veröffentlichungen

Röttcher, Klaus (2020): Vorsorge und Anpassung an Dürren bei der  
 Bereitstellung von Wasser für die Feldberegnung. In: Wasser		
 und Abfall (9). Online verfügbar unter https://www.springer 
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 Daniel A.; Mancheño, Alejandra Gijón; Moseley, Kene et al.  
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Röttcher, Klaus (2020): 200 Jahre Suderburger Rückenbau. In: kulturen.  
 Hg von Uwe Meiners im Auftrag der Volkskundlichen Kommission  
 für Niedersachsen e.V.. Schmerse Media. Cloppenburg, Germany

Gerne informieren 
wir hier auch über 
weitere Veröffentli-
chungen unserer Mit-
glieder. Bitte geben 
Sie uns einen ent-
sprechenden Hinweis, 
damit wir Ihre Ver-
öffentlichung in der 
nächsten Ausgabe be-
rücksichtigen können. 



Verein

Seit dem 17.10.2019 ist der Förderverein 
mit der Registernummer VR 201686 beim 
Amtsgericht Lüneburg eingetragen und als 
gemeinnützige Körperschaft anerkannt. Die 
Anzahl der Mitglieder beläuft sich auf derzeit 
26 (Stand Nov. 2020)

In den nächsten Wochen wird die Webseite 
des Instituts und des Fördervereins fertigge-
stellt werden. Zurzeit sind wir noch mit der 
bestehenden Webseite und www.wasser-su-
derburg.de zu erreichen. In Zukunft wird die 
Webseite im neuen Design zusätzlich auch 
unter der Adresse: www.fnbw.de erreichbar 
sein.

Für das Jahr 2020 wollen wir noch vor Jah-
resende die Beiträge erheben, die entspre-
chende Rechnung wird Ihnen per Post zu-
gesendet. Auch wenn das Jahr 2020 von der 
Corona-Pandemie geprägt war und keine si-
gnifikanten Aktivitäten durchgeführt werden 
konnten, so fallen in diesem Jahr bereits ers-
te Kosten für das Hosten der Webseite und 
die Eintragung ein. Auch wenn im nächsten 
Jahr noch mit Einschränkungen zu rechnen 
ist, stehen wir in den Startlöchern , um die 
Vereinsarbeit  anzukurbeln und erste Fußab-
drücke zu hinterlassen. 

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Gerne 
senden Sie uns auch Hinweise für Inhalte zukünftiger Newsletter. Sie erreichen uns 
per Email: d.meinardi@ostfalia.de und per Telefon: 05826 988 61640, sowie postalisch 
unter der bekannten Adresse.

         
         
         - Mitgliederversammlung
        - Ideenworkshop
       - Einführung einer Geschäftsordnung

Geplante Aktivitäten 

im ersten Halbjahr 2021
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